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Medien- und ICT-Konzept der Schule Musterhausen 
(Version «light») 

 
 
 
 
 
 
 
 
Einleitung  
Kapitel 1.0 
 
Das Medien- und ICT-Konzept der Schule Musterhausen legt die Rahmenbedingungen fest für 
das Lehren und Lernen mit digitalen Medien und ICT (Information and Communication Technolo-
gies) in der Schule Musterhausen. Ein gemeinsames Medien- und ICT-Konzept legt die Ziele und 
Inhalte der schulischen Medienbildung fest und es klärt die Nutzung von digitalen Medien als 
Informations- und Kommunikationsinstrument in Schulteams und zur Kommunikation mit dem 
schulischen Umfeld. (Siehe Kap. 2.3 «Begründung für Medien und ICT in der Schule»; Erläute-
rungen & Hintergrundinformationen). 
 
Die vereinbarten Programmpunkte zur Medien- und ICT-Integration leiten Schulleitungen und 
Schulteams bei ihren künftigen Entscheidungen. Die Einhaltung der im Konzept vereinbarten 
Ziele und Inhalte ist für alle Mitarbeitenden der Schule verbindlich. Die Schule Musterhausen 
setzt das vorliegende Medien- und ICT-Konzept in den kommenden vier Jahren um. 

 
Die Schule Musterhausen hat seit der Einführung des Computers in der Schule ihre ICT-Infrastruktur kontinu-
ierlich ausgebaut. Das Medien- und ICT-Konzept überprüft, ob die verfügbaren ICT-Mittel im richtigen Ver-
hältnis zur tatsächlichen oder gewünschten Nutzung im Unterricht stehen. Es klärt die Frage, ob die bisheri-
gen Weiterbildungs- und Unterstützungsmassnahmen ausreichend waren. 
 
Anhand dieses Medien- und ICT-Konzepts soll auf allen Stufen eine vereinbarte und aufbauende Medienbil-
dung, gestützt auf den geltenden Lehrplan, eingeführt werden. Schulinterne Vereinbarungen vermitteln den 
Lehrpersonen Sicherheit bei der Integration von Medien und ICT in den Unterricht. Das Konzept legt die 
Grundlage, um den technischen Support und die pädagogische ICT-Beratung zu reorganisieren resp. einzu-
führen. Es sichert eine verlässliche Planung und die allfällige Erneuerung der dafür notwendigen Infrastruk-
tur. Weiter werden verbindliche Kommunikationsformen und -regeln mit den Eltern, Behörden und der Bevöl-
kerung festgelegt. 
 
Das vorliegende Medien- und ICT-Konzept wurde zwischen August 2013 und Mai 2015 von der «Arbeits-
gruppe Medien- und ICT-Konzept» erarbeitet.  
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Leben und Lernen in der Mediengesellschaft; Ausgangslage  
Kapitel 2.0 
 
Neue Technologien haben in den letzten 20 Jahren zu tiefgreifenden Veränderungen in unserer 
Gesellschaft geführt. Der Einzug des Computers in alle Lebensbereiche, die alltägliche Nutzung 
des Internets, von E-Mail und sozialen Medien sowie die permanente Erreichbarkeit durch Mobil-
geräte haben unser Kommunikationsverhalten und unseren Umgang mit Informationen nachhal-
tig verändert. 
 
Von Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen werden neue Kompetenzen und Fertigkeiten im 
Umgang mit Medien und ICT verlangt, privat wie auch in der Arbeitswelt. In fast jedem Beruf sind 
zumindest Grundkenntnisse zur Bedienung von ICT-Mitteln notwendig, ebenso die Fähigkeit zur 
verantwortungsvollen ICT-basierten Kommunikation und ein grundlegendes Verständnis für die 
Wirkungsweisen der verschiedenen Medien. 

 
 
Medien- und ICT im Unterricht  
Kapitel 2.3 

An der Schule Musterhausen werden digitale Medien und Technologien im Unterricht als didaktische Mittel 
und als Thema der Medienbildung eingesetzt: Als didaktische Mittel dienen sie den Schülerinnen und Schü-
lern als Werkzeug zum Lernen sowie den Lehrpersonen als Werkzeug zum Unterrichten. Die Schülerinnen 
und Schüler sollen Medien und ICT sachgerecht, kreativ und sozial verantwortlich nutzen und in ihr Leben 
integrieren können. Digitale Medien dienen ausserdem zur Schulorganisation und zur Kommunikation. 
 
Die ICT-Verantwortlichen der Schule Musterhausen behalten die künftige Medienentwicklung im Auge und 
sind bei der schrittweisen Umsetzung des Medienkonzepts darauf bedacht, sich abzeichnende Entwicklun-
gen nach Möglichkeit einzubeziehen. 
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Was wir erreichen wollen; pädagogisches Konzept 
Kapitel 4.0 

 

Medienbildung und ICT haben kein eigenes Unterrichtsfach, sie werden in die bestehenden Un-
terrichtsfächer integriert. Die Verknüpfung von Zielen des Unterrichtsfachs mit Zielen der  
Medienbildung ist anforderungsreich. Die Schule Musterhausen hat deshalb als Planungshilfe 
eine eigene schulinterne Vereinbarung mit folgendem Inhalt ausgearbeitet: 

–  Inhaltliche Minimalziele 
–  Benutzung von aufeinander aufbauenden Lehrmitteln 
–  Vereinbarte Nutzung der angeschafften Software 

 
Damit ist ein zielgerichteter und ressourcenschonender Einsatz der ICT-Mittel gewährleistet und ein über die 
Schulstufen hinweg aufbauender Unterricht wird ermöglicht. Die Bestrebungen und Aktivitäten der Schule 
sind von folgenden Visionen und Grundhaltungen geprägt: 
 

− An der Schule Musterhausen werden die Schülerinnen und Schüler auf das Leben in der Medienge-
sellschaft vorbereitet. Der kompetente und verantwortungsvolle Umgang mit Medien und ICT ist Teil 
einer ganzheitlichen Bildung. 

− Medien und ICT werden im Unterricht in situations- und altersgerechter Weise als didaktische Mittel 
eingesetzt, namentlich für einen individualisierten Unterricht. 

− ICT-Mittel werden als erweiterte Kommunikations- und Informationskanäle nebst persönlichen Kon-
takten und schriftlichen Dokumenten eingesetzt und sinnvoll kombiniert.  

 
 
Lehrplan  
Kapitel 4.2 
Der kompetente und verantwortungsvolle Umgang mit Medien und ICT ist eine neue Kulturtechnik und 
gehört zu einer ganzheitlichen Bildung. Die Basis zum Erlangen dieser Kompetenzen bildet der heute gül-
tige Lehrplan des Kantons Zürich.  
 
 
Schulinterne Vereinbarung  
Kapitel 4.3 

Die Schule Musterhausen übernimmt die Medien- und ICT-Pässe des Kantons Zürich für die Unterstufe, 
Mittelstufe und die Sekundarstufe und passt diese punktuell an eigene Bedürfnisse an. Die ICT-Pässe wer-
den als schulinterne Vereinbarung verstanden. 
 
Weiter hat die Schule Musterhausen eine Nutzungsvereinbarung für jede Stufe eingeführt, die die Schülerin-
nen und Schüler auf einen sinnvollen Umgang mit den ICT-Mitteln und auf korrektes Verhalten im Internet 
verpflichtet. 
 
Die Schule Musterhausen schafft künftig Programme und Lernsoftware gemäss einem gemeinsamen Soft-
wareplan an. Die Verwendung einheitlicher Software vereinfacht die Durchlässigkeit zwischen den Schul-
häusern und den Stufen. Es wird mit Vorrang (Lern-) Software angeschafft, die Bestandteil von offiziellen 
Lehrmitteln ist. 
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Welche Unterstützung wir anbieten - Support- und Beratungskonzept 
Kapitel 6.0 

 

Das nachfolgende Kapitel beschreibt die Organisation des technischen Supports und der pädago-
gischen ICT-Beratung sowie die Führung der ICT-Organisation. Es legt fest, welche Supportaufga-
ben intern eigene Mitarbeitende erledigen und welche an externes, professionelles Supportperso-
nal übertragen werden. Es werden die zentralen ICT-Prozesse zur Beschaffung von ICT-Mitteln, 
zur Wartung und zur Problembehebung definiert. 
Unsere Schule Musterhausen organisiert die ICT-Dienste durch eine weitgehende Trennung von 
technischem Support und pädagogischer ICT-Beratung. 

 
 
Pädagogische ICT-Beratung 
Kapitel 6.2 

Die Schule Musterhausen richtet ein pädagogisches Beratungs- und Unterstützungsangebot für die Lehrper-
sonen ein. In jeder Schuleinheit wird eine pädagogische ICT-Beratungsperson beauftragt, den Lehrerinnen 
und Lehrern bei der Planung und Durchführung von Unterricht mit ICT-Nutzung, Unterstützung zu bieten. 
Pädagogische Beratungen werden von einer ausgebildeten Lehrperson mit einer Zusatzausbildung über-
nommen. 
 
 
Technischer Support 
Kapitel 6.3 

Technische Supportaufgaben werden weitest möglich von einem externen Fachsupport übernommen. In den 
einzelnen Schulhäusern wird ein niederschwelliger 1st-Level Support angeboten. 
Siehe Organigramm der ICT-Organisation sowie Pflichtenhefte Leitung Sparte Technik und des 1st-Level 
Supports im Anhang. 
Einfache technische Probleme werden von der Leitungsperson Sparte Technik (2nd-Level Support) über-
nommen, weitergehende Probleme werden an den externen Fachsupport (3rd-Level Support) übertragen. 
 
 
Prozesse und Entschädigungsmodell 
Kapitel 6.4 &. 6.5 

Die Schule Musterhausen definiert in drei Kernprozessen die Abläufe zur Beschaffung der ICT-Mittel, zur 
Problembehebung und zur periodischen Wartung von Hard- und Software. Diese Prozesse sind dem Team 
bekannt. 
 
Die zuständigen Beauftragten sind gemäss der ICT-Organisation der Schule Musterhausen und gemäss den 
entsprechenden Aufgabenbeschreibungen der pädagogischen ICT-Beratung sowie des technischen Sup-
ports entschädigt. 
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Welche Ausrüstung wir einsetzen wollen - Infrastruktur  
Kapitel 9.0 
 
Die ICT-Infrastruktur der Schule Musterhausen wird möglichst einfach und einheitlich gestaltet. 
Es ist Ziel der Schule Musterhausen, die zur Verfügung stehenden finanziellen Mittel so für die 
ICT-Infrastruktur einzusetzen, dass alle Nutzerinnen und Nutzer, also Schulleitung, Lehrperso-
nen, Schülerinnen und Schüler und weitere schulische Personen, diese optimal bei der Erfüllung 
ihrer Arbeiten und beim Lernen unterstützen. 

 
 
Mengengerüst und Hardware 
Kapitel 9.1 & 9.2 

Die Mengengerüste der Anwendergeräte an der Schule Musterhausen sind stufenspezifisch unterschiedlich. 
Grundsätzlich stehen an der Schule allen Personen ICT-Mittel zum Arbeiten und Lernen zur Verfügung. 
Die Schule Musterhausen setzt auf die Vorteile von mobilen Arbeitsgeräten für Schülerinnen, Schüler und 
Lehrpersonen. 
Die Schule Musterhausen erlaubt und fördert den Einsatz von privater Hardware. Schülerinnen und Schüler 
dürfen für das Lernen und Arbeiten im Unterricht eigene ICT-Mittel (Laptops, Tablets, Smartphones u.ä.) 
verwenden. Der konkrete Einsatz hängt von den Szenarien und Unterrichtssequenzen in den Klassen ab und 
wird von den einzelnen Lehrpersonen im Rahmen der methodisch-didaktischen Unterrichtsgestaltung gere-
gelt. 
 
 
Software 
Kapitel 9.3 

Die Schule Musterhausen ist bestrebt, auf den schuleigenen Arbeitsgeräten eine möglichst minimale und 
einheitliche Softwareausstattung zu betreiben. Die Ausstattung richtet sich nach dem ausgewiesenen Bedarf 
von Lehrpersonen und Unterricht. Die Beschaffung von Software unterliegt einem definierten Beschaffungs-
prozess. Falls möglich und sinnvoll, beschafft die Schule Programme, die mit einer Edu-Lizenz vertrieben 
werden. 
 
 
Netzwerk 
Kapitel 9.4 

An den einzelnen Standorten der Schule Musterhausen werden Netzwerke eingerichtet. Eine direkte Vernet-
zung der einzelnen Standorte wird mittelfristig angestrebt. 
Die primäre Aufgabe der Vernetzung an allen Standorten und auf allen Schulstufen ist der Zugang der Gerä-
te zum Internet bzw. dessen Diensten und Anwendungen. Der Zugang zum Internet erfolgt über das bun-
desweite Angebot «Schulen ans Internet (SAI)» der Swisscom. 
 
Alle Personen, die an der Schule Musterhausen beteiligt sind, erhalten eine persönliche E-Mail-Adresse. 
Das Kollegium nutzt eine webbasierte Teamagenda für die Termine. 
 
 
Sicherheit 
Kapitel 9.6 

Die Schule Musterhausen ergreift ein ganzes Massnahmenpaket, das die Sicherheit von Infrastruktur, Daten 
und Personen bestmöglich gewährleistet. Dazu gehören folgende Vorkehrungen: 
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− Netzwerke und Daten werden durch informatiktechnische Mittel gegen den Einfluss von Schadsoft-
ware bzw. gegen Eindringen von aussen und gegen schadhaftes Verhalten von innen geschützt (An-
tiviren-Schutz, Firewall u.a.). 

− Daten werden vor unerlaubtem Zugriff, Manipulation oder Verlust geschützt. Es werden periodisch 
Backups angelegt. 

− Es findet kein ungeschützter Austausch von personensensitiven Daten über unsichere Kanäle, z.B. 
E-Mail, statt. 

− In Nutzungsvereinbarungen für Mitarbeitende und für Schülerinnen und Schüler wird geregelt, wel-
che Aktivitäten unter Einbezug der schulischen Infrastruktur erlaubt und erwünscht und welche un-
tersagt sind. 

− Die Schule Musterhausen publiziert nur Daten von Schülerinnen und Schülern, von denen das Ein-
verständnis vorliegt. Die schriftliche Einverständniserklärung muss von den Schülerinnen und Schü-
lern sowie von deren Erziehungsberechtigen unterzeichnet werden. 
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Wie wir kommunizieren - Kommunikation und Information 
Kapitel 11.0 
 
Die Schule Musterhausen erweitert ihr bestehendes, gesamtschulisches Kommunikationskon-
zept mit den notwendigen Ergänzungen aus den Kapiteln 11. Das bestehende ist dem Medien- 
und ICT-Konzept übergeordnet. 
Die Schule Musterhausen nutzt neben den direkten Kommunikationsmöglichkeiten auch indirek-
te, medienbasierte Kommunikationsmittel für den Kontakt mit Schulbehörde, Schulleitung, Kolle-
gium, Lehrpersonen und Eltern. Die Auswahl der Mittel und Wege erfolgt situationsgerecht. Die 
Mitarbeitenden achten auf eine positive, verlässliche und zielgruppenspezifische Kommunikation. 
Sie informieren vertrauensbildend und sind über verschiedene Medien erreichbar. 

 
 
Kommunikation auf der Ebene Unterricht 
Kapitel 11.1 

Die Schule Musterhausen setzt digitale Medien zum Lehren und Lernen im Unterricht sowie zur Kommuni-
kation ein. Schülerinnen und Schüler kommunizieren untereinander, mit der Lehrperson und mit Personen 
ausserhalb der Schule auch mit Hilfe von ICT. Die Schule befähigt die Lernenden, mit digitalen Medien 
verantwortungsbewusst zu kommunizieren, sei dies mit E-Mail oder über soziale Netzwerke. 
 
 
Kommunikation auf der Ebene Kollegium 
Kapitel 11.2 

Klar strukturierte Kommunikationswege auf der Ebene Kollegium/Schulteam entlasten das Schulteam und 
vermitteln Sicherheit. Mitarbeitende der Schule Musterhausen behandeln personenrelevante Daten mit der 
nötigen Sorgfalt. Besondere Sorgfalt gilt dem Umgang mit Informationen zu einzelnen Lernenden. 
Bei der Kommunikation im Schulteam und mit der Schulpflege nutzen die Beteiligten die vereinbarten 
Kommunikationswege gezielt und halten die Kommunikationsregeln ein. 
 
 
Kommunikation auf der Ebene Erziehungsberechtigte 
Kapitel 11.3 

Die Schule Musterhausen achtet auf eine offene und transparente Kommunikation mit den Eltern. Je nach 
Schulstufe leistet das Kontaktheft für den regelmässigen Informationsaustausch gute Dienste. Es wird vom 
Kollegium wie auch von den Eltern der Stufe entsprechend genutzt. Die Texte werden sprachlich auch für 
weniger bildungsgewohnte Eltern angepasst. 
Für die Eltern der Kindergarten-, Grundstufen- und Unterstufenkinder sind die Lehrpersonen per Telefon 
und SMS erreichbar. Dies jedoch nicht rund um die Uhr. Die Festlegung von Zeitfenstern für telefonische 
Kontakte übernehmen die einzelnen Lehrpersonen bei Bedarf individuell. Auf dem Telefonalarm ist die 
Telefonnummer der Lehrperson vermerkt. 
Die Mittelstufen- und Sekundarlehrpersonen sind für die Eltern via E-Mail und per Telefon erreichbar. Ein-
treffende E-Mails werden in den Unterrichtswochen, innert 24 Stunden und in den Ferien bis spätestens 
am letzten Ferientag bestätigt oder beantwortet. Für die Kommunikation mit Eltern nutzen die Lehrperso-
nen ausschliesslich die persönliche E-Mailadresse der Schule. 
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Kommunikation auf Ebene Bevölkerung / Öffentlichkeit 
Kapitel 11.4 

Die Schulwebseite ist ein wichtiges Medium zur Kommunikation mit der Bevölkerung. Sie ist das «Aushän-
geschild» für unsere Schule. Die Website und deren Inhalte werden fortlaufend gepflegt. Sie ist aktuell, 
ansprechend gestaltet und gut lesbar. Die Schule Musterhausen hält sich an die rechtlichen Vorgaben 
beim Publizieren von Artikeln. 
Dem Elternrat steht ein klar definierter Bereich zur Bekanntmachung seiner Aktivitäten zur Verfügung. 
 
 
Rechtliche Aspekte 
Kapitel 11.5 

Die Verantwortlichen der Schule Musterhausen sind sich bewusst, dass Öffentlichkeitsarbeit hohe Ansprü-
che bezüglich sprachlichem Ausdruck und Verbindlichkeiten der Aussagen der verschiedenen Rechtsbe-
reiche stellt. Sie beachten die gesetzlichen Vorgaben und schützen damit sich und ihr Umfeld. Das vorlie-
gende Medien- und ICT-Konzept dient ihnen als Leitfaden. In Zweifelsfällen nehmen die Verantwortlichen 
Rücksprache mit der Schulleitung oder mit der Schulbehörde.  


